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( Taf . I . und II . )

Kan hat aus den vielen , theils ſehr großen , theils

kleinen Inſeln , die zwiſchen Aſien und Amerika liegen ,

und erſt in den neuern Zeiten durch die Erdumſegler

entdeckt oder naͤher unterſucht worden ſind , ſowohl

wegen ihrer Betraͤchtlichkeit an ſich , als auch wegen

ihrer Entlegenheit von den uͤbrigen Welttheilen , einen

beſondern , folglich den fuͤnften Welttheil gemacht ,

und ihn Auſtralien , ( Suͤdland ) auch Polyneſten
( das aus vielen Inſeln beſtehende Land ) und Süd⸗

indien genannt . Der erſte Name iſt der paſſendſte

und gewoͤhnlichſte.
Da dieſer Welttheil mit keinem andern zuſam⸗

menhaͤngt : ſo wird er überall durch das Meer bes

grenzt , naͤmlich durch den großen oder ſtillen Oce .

an , und nur ſeine weſtlichen Laͤnder ſtoßen an das

indiſche Weltmeer . Seine Groͤße , die aus ſo vielen

kleinen ſehr zerſtreuten Theilchen zuſammengeſetzt wer⸗

den muß , laͤßt ſich nicht genau angeben ; doch uͤber⸗

ſteigt ſie gewiß die Groͤße von Europa um ein Be⸗

traͤchtliches , und die Groͤße von Deutſchland vielleicht

ſechzehn bis ſiebzehnmal .
Einige dieſer Inſeln haben anſehnliche Berge ,

guch Vulkane ; allein da man von den großen Inſeln ,
U 3 wo



310 Auſtralien .

wo allein Gebirge von betraͤchtlichem Umfange ſtatt
finden koͤnnen , noch zur Zeit kblos die Kuͤſten kennt :

ſo hat man bis 4 nzelne Berge , und

keine weiten Gebir koͤnnen . Mit

den Fluͤſſen verhaͤlt es eben 3 Was and

allein kann Fluͤſſe haben , die unter ? 0

men 58 Erde
Hes zu Warsen

otland , als die meiſten zu die⸗

5 Inſeln liegen zwiſchen den

kbeiſen , oder in der heißen Zone ,
Hitze wird aber durch die Seeluft ſo ſehr gemaͤßig

6die meiſten eine geſunde Luft , und angenehme
Witterung haben . An Producten ſtehen ſie weit hin⸗
ter den andern Welttheilen , und ſie lieſern noch zur

Zeit nichts fuͤr den großen Welthandel . Von Edel⸗

5
und 815 Metallen hat man noch keine Spur

Efun 54

runter die vorzuͤglichſten , die

an 95 1 ſang , der Kohl⸗

e m/ als das edelſte

öroduct Auſtraliens , das

en indiſchen Inſeln anzutreffen iſt .

Thieren giebt es hier nur Schweine ,

hner , und auch dieſe nicht auf allen

veicher und mannichfaltiger iſt das

als Papagayen , Pelikane , Tauben ,
das Meer iſt nicht allein uͤberall unge⸗

es naͤhrt auch in dieſem Welt ;

ge vortreflicher Schaalthiere ,
und Muſcheln , die an meh⸗

nſten Perlen enthalten . Viele

der



Auſtralien . 811

der kleinern Inſeln ſind in maͤßiger Entfernung vom

Ufer mit dichten , harten Gebaͤuden oder Gewaͤchſen
don Stein⸗Corallen , die man Corallen - Riefe

nennt , wie mit Mauern , umgeben . Die Einwohner

ſind an Farbe , Geſtalt , Sprache und Sitten ſehr

verſchieden . Viele ſind Negern , oder kommen doch

den Negern ſehr nahe ; andere gehoͤren an Wuchs und

Bildung zu den ſchoͤnſten Voͤlkern der Erde ; manche

ſind edelmuͤthig , arbeitſam , verſtaͤndig und kunſtreich ;

manche hingegen feindſelig , wild , thieriſch und ein⸗

faͤltig. Unter beyden Arten giebt es Menſchenfreſſer ,
und alle ſind Goͤtzendiener. Die Europaͤer haben zwar

von vielen dieſer Inſeln den vorlaͤufigen Beſitz ergrif⸗

fen ; denn ſie glauben , daß ihnen die erſte Entdeckung

oder naͤhere Unterſuchung ein Recht auf dieſelben giebt ;

ſie pflegen dann dem Lande einen europaͤiſchen Namen

zu geben und einen Pfahl mit einer , auf ihre Beſitz⸗

nehmung zielenden Aufſchrift zu errichten , und dieſer

Pfahl enthaͤlt den ganzen Beweis ihres vermeintlichen

Rechtes . Allein nur von ſehr wenigen haben die

Curopäer wirklich Beſitz genommen , oder ſich anſäͤßig

gemacht .
Der Umfang dieſes Welttheils iſt noch nicht ge⸗

nau feſtgeſetzt , und einige rechnen mehr , andere we⸗

niger Inſeln dazu . Auf unſern Charten zeigen ſich

folgende auſtraliſche Länder .

Auf dem erſten Planiglob ( Taf . I. ) zeigt ſich

Neu⸗Holland das weſtlichſte von allen , welches

den oſtindiſchen Inſeln gegen Süden liegt und von

dem Wendekreiſe des Steinbocks durchſchnitten wird .

Es iſt das größte Land von ganz Auſtralien , das

Hauptland dieſes Welttheils ; denn es iſt nicht viel

kleiner als Europa , und kann daher nicht fuͤglich
unter die Inſeln gerechnet werden . Man hat nur er ſt

1 4 die
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314 Auſtralien .

noͤrdliche Inſel iſt milder und fruchtbarer , als die

ſüdliche . Sie haben viele ſchone Bäͤume , Kraͤuter

und Wurzeln , z. B . Jamwurzeln , einen

Theebaum , eine beſondere Flachspflanze , viel v

liches Bauholz , aber keine Obſtbaͤume und keine

Brodfruchtbaum ; Hunde , die zur Nahrung gezogen

werden ; und vorzuͤglich außerordentlich fiſchreiche

Küſten . Die Einwohner , die mehrentheils von Fi⸗

ſchen und Wurzeln leben , haben eine gelbliche Farbe ,

ſind ſtreitbar , wild und eſſen Menſchenfleiſch , Sie

leben beſtaͤndig in Kriegen mit einander , und um ſich

vor Ueberfällen zu ſichern , wohnen ſie in Doͤrfern ,

die auf den Spitzen der Hugel und Berge angelegt /

und mit Pfählen und Graͤhen doppelt umgeben ſind .

Dicht am Wendekreiſe des Steinbocks und am

weſtlichen Rande dieſes Planiglobs liegt die lange

Inſel Neu⸗Caledonien , welche Cook entdeckte .

( Die alten Roͤmer nannten Schottland Caledonien . )

Sie wird von ſehr gutherzigen Menſchen bewohnt ,

und hat viele indiſche Producte / als Piſang , Zucker⸗

rohr , Feigenbaͤume ꝛc. auch beſondere Pflanzen ? und

Baumarten ; ſehr viele Voͤgel , und darunter beſon⸗

dere Arten . Zunaͤchſt an Caledonien nordwaͤrts lie⸗

gen die neuen Hebriden , eine Gruppe ſchöͤner und

an den meiſten indiſchen Gewaͤchſen ſehr fruchtbarer ,

aber faſt gar nicht bewohnter Inſeln .
Oeſtlich von den neuen Hebriden liegen die

freundſchaftlichen Inſeln , eine große Gruppe

vortreflicher Inſeln , die eine geſunde , reine , mit

Wohlgeruͤchen erfüͤllte Luft , einen ſehr fruchtbaren

Boden haben , auch gut angebauet und volkreich ſind .

Sie bringen die indiſchen Gewaͤchſe , den Brodfrucht⸗

baum und andere ſchoͤne Baͤume hervor , haben aber

kein anderes zahmes Vieh , als Schweine und große

Huͤhner;
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Huͤhner; aber viel wildes Gefluͤgel und Singvoͤgel .
Sie ſind mit Korallenriefen umgeben und mit Baͤnken

von Perlenmuſcheln . Sie haben ihren Namen von

der ſanften und freundſchaftlichen Gemuͤthsart der

Einwohner , die ſehr fleißig , geſchickt und verſtandig ,
aber auch ſehr diebiſch ſind , und einen regelmaͤßigen
Pflanzenbau treiben , wodurch die Inſeln das Anſehen
von Gaͤrten bekommen .

Noch weiter oͤſtlich liegt die ſehr weit verbreitete

Gruppe der Geſellſchafts⸗ ( Societaͤts ) Inſeln .
Sie ſind ſehr fruchtbar an Jamwurzeln , Brodfruͤchten ,
Kokospalmen , Piſang , Plantanen , Zuckerrohr , ver⸗

ſchiedenen Obſtarten , und andern ſchöͤnen Baͤumen
und Pflanzen , und haben allerhand Gefluͤgel,
Schweine , Hunde und Huͤhner, Perlen ꝛc. Sie ſind
mit Korallenriefen umgeben . Die Einwohner ſind
wohlgebildeter , geſttteter und geſchickter , als die

meiſten Bewohner Auſtraliens . Sie bauen ihre In⸗
ſeln wie Gaͤrten an , und kleiden ſich in ſelbſtgemachte

Zeuge aus dem Papier - Maulbeerbaume , ſind aber

auch der Dieberey ergeben . Die groͤßte und wichtig⸗
ſte unter allen Geſellſchafts Inſeln , und die beruͤhm⸗
teſte Inſel im großen Weltmeer iſt die Inſel Taheitt
oder Otaheite , welche im Jahr 1767 von dem Eng⸗
läͤnder Wallis zuerſt entdeckt , und Koͤnig Georg
des dritten Inſel genannt worden iſt , und ſeit⸗
dem haͤufig von den Europaern beſucht wird . —

An die Geſellſchafts Inſeln ſchließen ſich oͤſtlich die

niedrigen Inſeln , ein unzaͤhlbares Heer , von

ihrer flachen Lage ſo genannt , und an dieſe noͤrdlich
die Marqueſas⸗Inſeln an . Veyde ſind reich

an Producten , hauptſaͤchlich an großen und ſchoͤ⸗
nen Perlen .

Noͤrd⸗
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Noͤrdlich von den vorigen , nahe am Wendekreiſs
des Kreb ſes, liegen die von Cook im Jahr 778 ent⸗

deckten Sandwich⸗Inſeln , welche die gewoͤhn⸗

lichen oft genannten 8 haben , und von den

Einwohnern , die an Sittlichkeit , Kunff fleiß und Ge⸗

ſchmack alle Auſtralier , ſelbſt die Abeltee ; uͤber⸗
treffen , ſehr fleißig angebauet werden . Auf Owaihi ,
der groͤßten dieſer Inſeln / ward ihr Entdecker , der

um die Erdbeſchreibung hoͤchſt verdiente Capitain Cook,
in einem Auflaufe von den Einwohnern ermordet .

Die übrigen , im großen Oeeun einzeln liegen⸗

den Inſeln , ſind zum Theil noch ſehr unbekannt , zum

Theil von . . ſonderlichen ?

Herr , wie ſind deine Werke ſo groß und

viel ! du haſt ſie alle weislich geord⸗

net , und die Erde iſt voll deiner

Guͤter . Pſ . 104 , 24 .
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